
^Velne k. k. Majestät haben in dem Allerhöchsten Patente
vom 26. Februar 1610 , zu verordnen geruhet, daß die
Anzahl der Bancozettel genau erhoben, und der vereinig¬
ten Einlösungs - und Tilgungs -Deputation eröffnet werden
soll, indem, wie es in dem Schluffe des Patentes heißt,
es der Wille Seiner Majestät ist , daß ihre Unterthanen
in die vollständige Kenntniß über die Lage, in welcher sich
die Finanzen in Ansehung des Papiergeldes befinden , ge¬
setzt werden.

Die k. k. Staats-, Kredits - und Central-Hofbuchhal-
tung hat nach einem , nun vollkommen zu Stande gebrach¬
ten Rechnungsabschlüsse, einen Ausweis über die Anzahl
der Bancozettel verfaßt , welcher von der Deputations-
Hofbuchhaltung bestätiget , und von der Deputation selbst
als vollkommen richtig anerkannt wurde , nachdem er zu¬
vor vonjedemder hier in Wien anwesenden Deputaten
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genau geprüft , und mit den Bormerkbüchern und Proto¬
kollen verglichen worden war . Die Deputation findet sich

hierdurch in den Stand gesetzt , die Anzahl der sowohl im

in - und ausländischen Umlaufe , als auch in allen der

Staatsverwaltung unterstehenden Caffen befindlichen Ban-

cozettel mit Sicherheit anzugeben , und zur öffentlichen

Kenntniß zu bringen.

Pieft Summe beträgt : ElN TüUfenb Sechzig

Miüionen , Sieben Mahl Hundert NeunzigAcht
Taufend , Sieben Hundert Fünfzig drey Gulden.

Da nun die vereinigte Einlösungs - und Tilgungs-
Deputation , nach dem auf ausdrücklichen Befehl Seiner

k. k. Majestät abgelegten Eide , keine Bancozettel ausgeben
kann , wofür nicht wieder der Ersatz aus der circulirenden

Masse in dem nähmlichen Betrage geleistet wird , und

sowohl die in denBancozettelcassen befindlichen Reste , als

auch alle Bancozettel , die noch fabricirt werden , bloß zu
dieser Auswechslung verwendet werden können ; so ist ge¬

genwärtig die volle Ueberzeugung vorhanden , daß die

Masse der Bancozettel in keinem Falle mehr sich ver-

mehren könne , wohl aber durch die zur Vertilgung der

Bancozettel bestimmten sehr beträchtlichen Zuflüsse sich

fortschreitend vermindern müsse ; worüber nach Verlauf des

-



gegenwärtigen ersten halben Miütärjahrs die erste , durch

gedachtes Patent vorgeschriebene halbjährige Rechnung,
die vollständige Uebersicht geben wird.

Wien am 23 ^ Hornung iLli.

Rudolph GrafvonWrbna , Johann Grafv . Brandts
Präsident und erster Deputirter aus dem

Königreiche Böhmen.

Anton Graf v . Appony,
erster Deputirter aus dem König¬

reiche Ungarn.

Rudolph Graf v . Czernin,
zweyter Deputirter aus dem König¬

reiche Böhmen.

Joseph Graf v . Brenner,

Deputirter aus dem Erzherzogthume

Oesterreich unter der Enns.

Gottl . Freyh . v. Ankershofen,
Deputirter aus demHerzogthume Kärn-

'
then.

Prasidentens - Stellvertreter und Depu-
rirter aus dem Herzogthume Steyer-

mark.

Ludwig v . Petkowich,
zweyter Deputirter aus dem König

reiche Ungarn.

Anton Grafv . LanSkoronsky,
Deputirter aus dem Königreiche Ga¬

lizien.

Koh . Bapt . Graf v . Pilatk,
Deputirter aus dem Erzherzogthume

Oesterreich ob der Enns.

Joseph v. Szegedy,
Deputirter aus dem Großfärstenthume

Siebenbürgen.

Carl Fürst v . Salm , Johann Graf v. Lausch,
Deputirter aus dem Markgrasthume Deputirter aus dem Herzogthume

Mähren . Schlesien.

Johann Hippenmayer, Johann Samuel Liedemann,
Deputirter aus dem Handelsstande Deputirter aus dem Handelsstande in

in Wien . Pesth.
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